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5t. (Sailen. Beilage su

gm- eilten T-1% gagre alten, gefunben unb begabten
Sfnaben, beffen unbemittelte SKutter gcftovben ift, fucgt
man gutbenfenbe, liebeBotle (Pflegeeltern, wo er gu einem
tüdjtigen unb brauen SRenfdjcn gerangegogen Würbe. 9Jiöd)te
fidj bocg, trog ber fdjmeien Seiten, ein lmeigennligige®
uitb eble® (perg für ten BerWai®ten Meinen in Siebe öffnen!
®ie Slbreffe für Sorrefponbeng liegt bei ber Rebaftion.

Jt. in 53. Eben ba® ift bie redite getuinnbringenbe
uitb gefegnete, weil gemeinfame SIrbeit ber richtig unb gut
®enfenben. ®ie eigene Seben®etfagrung wiegt unenb»
tief) biet fernerer, al» ba® tgeoretifd) angelernte SSiffen.
Sßo btefeS lefetere nidjt gur ricfjtigett gefunben Seben§ait»
fdjauung fügrt, ba gat e§ feinen Sßcrtg. ®afj Sie unfer
Streben unb uttfere Aufgabe fo ftar etfaffen, ba® freut
un® aufrichtig. fe§ geigt un», baß mir metugften® auf bent
redjten SBege finb gum öorgefteeften Siele. Sßtr hoffen,
ggtten auf btefem ©ebtete nod) metjr gu begegnen. ®a§
nächfte 9RaI aber, bitte, ogne unnßtgige Suttjaten bon Egr»
furcht unb bergteidjen. Eitt bieberer §äubebrucf erfreut
unb gafft und beffer. 2Bo gleicge® Streben unb gleiche
Seben»anfd)auung oerbinbet, ba ift man berfcfjWiffert, gilt
fein Slnfetjen ber ißerfott. gngmifdjeit freunblicgen ©ruß!

grau gSÏ. 28. itt §. gür ggre fratnblicge SnWeifung
unfern beften ®atif. ®ie Eintragung fotl gerne beforgt
Werben!

grau Jl. in §. ggre Söriefeinlage t)aben wir
fofort richtigen Drte® beförbert. Begügticg bed SRanuffripte®
ift in jenen ®age:t wirf lieh eine glulg Bon Sufdjriften
an und gelangt, baff ein Sluffpetdjern nicht tgunlicg fein
fonnte. ®ie Sevftetluiig be® Statte® nimmt immer eine
gemiffe 3«t in Slnfpracg, ma® bei Einfenbuttgerr, bie auf
einen beftimmten ®ag erfdjeinen fotten, Bon Seite be®

Slutor® berücffichtigt werben ntufj. Sieffeidit taffen Sie
fgäter wieber einmal etwa® Bon fid) boren?

grau 28. 28. in g). SBir muffen ggrem ©atten
Botïfommen Red)t geben. Unfere Seit f'ranf't an ber DBet»
ftäcglidjfeit uitb an ber ©enufjfucgt. Sott 2ltlem etwa®
unb nidjt® grünblich, ba® ift bie Sofung, unb bie SGSirfungen
babon madjen fid) nad) alten Richtungen fchmerjlich fütjtbar.
Studj wir finb ber äReinung, bafj ba® ungroedmnfjtge Sefen
unb bermeinttidje Semen in ben meiften gälten ber ©runb
ift Bon biefer fdjtimmen Erfdjeinung. SBa® man tie§t, ba®

fotl nadjger burchgebacht, e® fotl geiftig berarbeitet werben,
e® fott im täglichen Seben nupringenb gut SerWenbung
gelangen. 2öo bie® nidjt gefdjiegt, ba tritt eine Ue6er»
fättigung, eine geiftige SOtagenBerberbnif) ein unb bie golgen
Bon biefer finb fcglimm genug, giigen Sie fid) gfjre»
©atten befferer Einfidjt untjontegr, als er fetbft ggre
Settüre tpeitt, iitbem er bie Sdjriften ggnen Oortie®t unb
nad)tjer mit ggtten feine ©ebant'en über ba® ©etefene auf»
taufegt. ©tauben Sie, nicht jeber grau wirb e® nach biefer
Ridjtung fo gut geboten, wie ggnen.

befolgte lodjtev. ©ewig mug e® at® eine Selten»
heit betrachtet werben, wenn bie mütterliche!feit® uermat§te,
ermaegfene ®od)ter fieg innig nad) einer Stiefmutter fetjnt,
ber fie Siebe entgegenbringen föitnte uitb Bon welcher fie
fo gerne ©ute® unb Rügttdje® lernen mödjte. SBir tonnen
Sie üödig Berftegeu unb hoffen and), bag jygre finblicgen
SBünfcge recht batb in fegöne Erfüttung gegen mögen.
®ennod) geht e® nidjt wogt au, ggre bie§begügtidje grage
im Sprecgfaat gu Bei öffentlichen. Run, Bietleicgt fommf
ba® gewünfdjte ©lud fonft wie, über Racgt. SBir motten'®
abluarten

grt. £ba in §. ÎBenu Sie bie aufrichtige ©e»

finnung nidjt fitiben, bie aucg ben SÖlutg gat, für bie SBagr»
heit offen einguftegen, fo mangelt ba® folibe gunbament
gur Sichtung unb Siebe, ogne Wetdje eine rechte Ege nidjt
bentbar ift.

übUKö bom ©ttdjcvmavht.
$ie elegante .ôauêfrau. Riittgcitungeu für junge

§au®rocfeit Bon grau gfa Bon ber S it 11. ®eutjcge
Sßer(ag®anftatt. Stuttgart, Seip^ig, S3erlin, SBien. 1892.

211® Brautgtfcgeiif ober witlfommenc 28etgiiacgt®gabe
für ®ödjier unb grauen gat bie SSerfafferin ba® Oorliegenbe
Bucg gauptfädjlid) bereegnet. Sie Witt bamit einen Ratg»
geber fegaffen für biejenigen, wetdje ein elegante® pau®
maigen motten ober fofieu unb beneit bie nötgige Etfagrung
unb Senntnig ober ber ©taube, bag bie® aucg mit eilt»
faegen üRittetn mßgticg ift, gtejit fegten. .§augtfäcgtidj aber
wirb e§ fotdjen wittfommen fein, wetdje nicgt in einer
Umgebung aufgemadjfeit fiitb, in ber ignen ade jene Meinig»
teiten un6eWugt aitgewßgnt unb anerzogen mürben unb
wetdje bann fgäter, wenn fie in ba® gef'ettige Seben etr.»
treten, ob ihrer Unfenntnig Bielfad) beiädjitt Werben, weit
eben biefe förmlichen Siteinigfeifen eine fürt non grei»

maurerjeiegen ber „eleganten ©efettfegaft" finb. 2tncg bei;
gocgetegante unb fotibe Ein6anb unb bte ganjje feitte 2tu§»
ftattung ftemgett ba® SBucg p einem jweetbientiegen ©e»
fdjent für ®amen.

äöil()cl«t Stell, ijjnftorifcge Erjägtung. ®ent Sdjweijer»
Botte gur 23unbe§feier gewibmet Bon ©gtoia 2tnbrea.
grauenfetb, g. §u6er® SSertag, 1891. gr. 2. 40.
E® ergeht Einem eigen beim Sefen biefe® SSucge®.

2Ran ift erft a6geftogen unb Wteber tn gogem ©rabe ge»
feffett ; ntan oerfotgt mit gntereffe bie Ergägtung unb am
Enbe fegt man fie boch nur gatb Befriebigt bei Seite; fie
gintertägt Einem feine reine, freubige Erinnerung. SBer
ober ma® trägt Sdjutb baran Sinb Wir e®, bie wir 1111®

nun einmal unfern SBitgetm Stell nicgt anber® benfen fönnett,
benn at® ben frafibotteit gelben, ben gereiften SRann, ben
für feine gamitie öeforgten ©atten unb SSater, fo wie ign
un® Segitter gezeichnet tjat? Unmßgtidj ift gemanb je baju
gefommcit, ign fid) at® liebetranfen gungting oorpftetten.
®te SSerfafferin nun führt ign uns p Stnfang at® fotdjen
Bor. SBir finb S^uge einer fegr romantifegen Stebeêfjene
SWifcgeit bem jungen Stell unb einer fremben Reiterin.
®iefe Siebeabejiegungen jwifdjett ben 6eiben fo ungleichen
ÜJtenfdjen — bie grembe entpuppte fieg nämtieg als bie
MSnigin 2tgne® Bon Ungarn — -jiegen fidj nodj einige
Seit burdj bie entmidetfen Ereigniffe, gleich einem frem'b»

artigen Seibenfabett burdj (jeimtfege® ©ewebe: fie paffen
in feiner SBeife in bie Erpgtung. ®te SSerfafferin mottte
gewig ein buregau® Bolfstgümtidge® SBudj fegreiben, ba fie
eilten fo buregau® oottstgümlidjen Stoff fieg erwäglte. Sie
mibntet igt; fteine® SBert bent SdjmeiprBotf pr SSunöeS»

feier ; e§ follte biefem bie ftaffifege Sed ber Slnfänge un»
ferer Eibgeitoffenfdjaft auf greifbare 2trt Borfügren, inbem
bie bei biefen Eretgniffen betgeitigten, beut Ramen nad)
tängft betannfen fßerfonen ganbetnb unb rebenb, fügteub
unb benfenb auftreten. 2lbgefegen Bon ber befprocgenen
@efdjmad®Berirrung, bie tgauptperfou SBitgetm Stett be»

treffenb, ift bie® ber SSerfafferin tn Bottem SJtage gelungen.
SBir Betfegen un® Dermittelft ber fegr tebenbigen, natur»
Wagren ®arftettung leicht mitten in bie Qeitoerhättniffe
ginein; Wir treten ben gSerfßnticgfeiten nage, gewinnen fie
lieb, unb wenn ber §elb ®ett Bon fetner ign entmürbi»
genben Sentimentalität gereinigt werben tonnte, öürfte
biefe® fteine 23ncg bem ScgmeiserOolfe wogt lieb unb meitg
werben, weit igm beffen gngatt fo nagetiegenb unb Ber»

ftänbtidj märe. Ein warmer .sjaud) Bon Siebe pm Sater»
tanbe unb beffen groger Ratur gieht bureg ba® Sfucg. ®ie
SSerfafferin befigt feine gewßgutidje ErjägtungSgabe; fie
fügrt eine fcgßne, ftiegenbe, wiirbige Spradje; manege
Stellen finb üferrafcgenb poetifd) unb fünftterifeg fein gc»
Zeichnet. H. B.

2öci6 alê .H'vanfcnhfüflcntt. Ucaftifdie SBinfe
Bon S. g-etâgof. ®ruc! uitb Rertag Bon Dr. SR.

.viuttler, Stonrab 5ifd)er, S3ucg» unb Ä'unftbruderei.
$rei® 60 ipfg. gebunben.

bequemem ®ofcgenformat bietet ba® nügticfje Stieg»
lein, furj unb ftar pfamtnengefagt, alte nötgigen SBinfe
für bie Manfenpftege im §aufe. Ein recht empfegten®»
wertge® Scgriftcgen. Shtr gat merfmürbigerweife eitt 2Rit»
tet gegen SRtgräne barin Stufnagme gefunben, ba® au®
ber grauen Sîorjeit p ftammen fdjeint unb ba® Bor ba®
fforuiit be« SSerein® gegen ®gierquäterei gehört. SBer
mßegte ben Saft bott einem lebeitbig int SRörfer
Serftogenen gtugfreb® 311 Umfdjtägeit benugen?!

Qtit SSerlag Bon Egr. SSrennenftugt in SR ei»
ringen ift eine S3rofdjüre erfegienett, betitelt : ,,9Jlci=
ringe», ©in hjeUenfblntt ttaef) Pent ©rattöe uotn
25, ©Hoher 1801." Su biefer Scgrift gibt Segrer o.
S3ergen eine anfegauliege Scgilbetuitg be® ®ot:fe®, bap
einen furjen 2lu®jug au® ber ©efdjidjte SReiringen® unb
be® §a®tetgal§. Eine Scgilbeniiig be® Stranbungtüd® fetbft
nebft Slufpgtung ber im ®orfe eingeäfegerten ipäufer bitben
ben Siglng be® erflcn ®geite® ter ©ebenffegrift. ®er peite
®geit entgalt tie fßrebigt te® §nt. tgfr. §opf, gegolten
am Sonntag uacg bem 33ranbe in ber Mvcge 51t SRei»

ringen. ®er ißret® be® mit pet Stnfidjten (SReiringen
Bor unb itad) bem SSraitbe) Berfegenen S3ud)ttin® beträgt
1 ffr. unb ift ber Reinertrag für bie Rranbbefdjäbigten
befttmmt.

Sm SluHfetfauf tuafcfjiidjlcr, fcebnufter
©lfrtffer=??OUlrtrl>=@loffc à 27 Et®, bis 36 ©taper

@(te, nur befte ©italitälen, reeller SBcrtf) 65
bi§ 95 ©tS. per Elte (©etegengeitSfauf), Berfenben
bireft an gSrioate in einzelnen SRetern, fomie ganzen
Stiiden portofrei in'® pau®.

Erfte® fegroeiprifege® SOerfaiibtgefcgäft ©ettiuger
& ©0., güritf).

P. S. SRufter fämmttibger ©etegeugeit«»sSartien
in SBafcg» unb SBottftoffen umgegeitb franco. [692

Scf)iimtne ©orhoteu.
Riete DRenfegett fügten fieg gerate nicgt entffltcg franf,

aber aud) weit weniger at® gefunb. 3Rau meig eben fetbft
nicgt fo recht, wo e§ eigentlich fegtt, bennocg tägt ber
©efunbgeitSpftanb imSttlgemeinen Biet p Wünfdjen übrig.
Energie unb Sgatfraftfegten, mürrifegen EgaraUersperBö®
unb aufgeregt, Bon Sopffcgmerpn unb rngrtofen Släcgten
geplagt, taunifcfjer Stppetit, mangetgafte Rerbauung tc. tc.

S® finb bie® Sgmptome Bon Erfranfurtgen ber Seber
unb Rieten unb bie Ror&ofen Bon ernften unb oft un»
gettbaren tranfgeiten. E® ift beegatb Bon grßgfer SBtcg»
tigïeit, wenn fieg o6en erwägute Sgmptome'geigen, fofort
bie nötgigen SRagregetn p treffen, um biefe Erfranfungen
in ber Entftegung richtig 31t ßeganbetn unb bereit fer»
Weiterungen ju Bergtnbern. SBenn biefe Ratgfegtäge be»

herzigt mürben, fo mürben Biete cgronifdje Manfgeiten
unb fegwere Sranfentager Bergütet toerben.

Run wirb fieg jjfeber fragen, metege SRagregetn unb
Wetdje SRittet föunen at® guoertäffig betrachtet werben,
um fidj gegen fotege ©efagrett ,511 fegügen?

Siefer grage Werben wir gereegt, inbem wir Warner's

Safe Cure at® ba® juüertäffigfte unb einjige SRittel
ermägnen, metege® bie pofitioe SBtrfuug Befigt, eine nor»
male gunftion ber Seber unb Rteren gerguftetten unb in
furjer Seit oben erwägnte Manfgeitgerfdjeinungeu befeitigt.

®ie Bieten ®anfe®fcgreiben, metege über biefe® öeit»
mittet einlaufen unb wetdje Bon Seit ja Seit itf&en
Seitungen ericheinen, bieten Botte ©arantie für bie öeit»
traft biefe® SRittet® unb berechtigen beffen einbrmgticgfte
Empfegtung.

Ergättlicg tn fotgenben Rpotgefen:
§eigtapotgefe in ©t.'Sattcit; Stpotg. Sobed in^criSau;
Stpotg. Dr. (Scgröber in grauenfetb; Sfpotg. D. Sagtet
in Sidjtenftcig ; Slpotg. Dr. Reingarbt in ®auoS; Sonnen»
apotgefe Bon Œ. greg in Biirich ; Slpotg. SRengiger in
©ittfiebetn ; Slpotg. Strand in Sugcnt ; Slpotg. ganner
am Ragngof, Sern; 2(1. Egrifieit, Slpotg. 3. Meuj in
Dltcit ; Engetapotgefe am Räumlein in Bafel; Singorit»
potgefe in ggttu; Stpotg. Sdjmibt tngrei6urg; Slpotg.

gauft in Sitten. En gros E. Richter tn Sreujliitgeit.

Seiitcn(loffe für find u. ©efeUMafl

neuefte garbett unb ®effin§, Bott Fr.
1. 10 bis Fr. 15. — per SReter, Berfenben

meter» unb robenmeife an gebermann gu wirfliegen
gabrifpreifen. 9Rufter franfo.

Seibenftoff»ga6rif»Union [86—2

Adolf Griedel- & Cie. in Zürich.

Vortheilhaft
^vad)f -ilu:su)a|i}£ in ;

dufter unb 23ericmbt
franfo.

Unfer 9labati=2lu§bcrfauf
Çat Begonnen unb bauert

nur Bi§ ©atfoufcBruB.
toffeit für pamenftfeiber uitb 2{îânfrf.

Woriuanii Söline, Basel.125]

^aufttnreimQ&eifen,
alle $aut« unb ©eficgtêausfcglâge, rotge® unb aufgehie»
bene® ®efid)t, ®rüfen, gledjten, Seguppen ;c. Berfcgmiitben
bureg eine Ülitr mit Golliez' eisenhaltigem Nuss-
schalensyrup. Stngenegme® 931utreinigung®iititt(t unb
Biel mirffamer, al® Sebertgran. 9Ran Berlange auf jebem
gtacott bie gabrif'marfe ber gwet ißatwen. — gu be»
meiften Stpotgcfen ber Scgweig. yauptbepot: Bpothefie
©olXieg, gdurfe«. " [870

Malaga oro fino, rothgolden,
Moscatel, Marsala Fr. 1. 75 bis

05^/ Fr. 1. 85. Madeira, Sherry, Port-
wein Fr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Flasche,/ franco .je nach Grösse der Sendung. Feinere

Sorten in grösster Auswahl. Pfaltz & HallD, üllScl,

®ie befte Bepgequelle für ©CVUCïtciuUKlUÎ)
(®tfd)», Bett» it. Südjeiitüdier, Sadtüdjer u. Siffeitbegiige,
gewögnlidje big gochfeine) ift Walter Gygax, gabft., in
Bleienbach. TOufter gu ®ienften. SBalter aitSfdjreibeit.

Piir Familien.
StäDVäilglicCier alt« rotljev Tirolerwein à 65 PS. pev Sitci

franfo. Veltliner Sr. 2. —, Bordeaux, Malaga gr. 2. 25,

Tolcayer Sr. 3. —, Cog-nac gv. 3. 50 per g-fafcfje franfo. (Sont
fiaittoitScTjemifcr rein Berunbeti.) [661

Adolf Küster, Altstätten (St. Gallen).

398]

mit 25°o -SSV« und 50°o Rabatt auf die Original-Preise
HVEuLster umgehend. ———

1. Henneberg1 in Zürich.

St. Gallen. Beilage zu

Für einen 71Z Jahre alten, gesunden und begabten
Knaben, dessen unbemittelte Mutter gestorben ist, sucht

man gutdenkende, liebevolle Pflegeeltern, wo er zu einem
tüchtigen und braven Menschen herangezogen würde. Möchte
sich doch, trotz der schweren Zeiten, ein uneigennütziges
und edles Herz für den verwaisten Kleinen in Liebe öffnen!
Die Adresse für Korrespondenz liegt bei der Redaktion.

A. in M» Eben das ist die rechte gewinnbringende
und gesegnete, weil gemeinsame Arbeit der richtig und gut
Denkenden. Die eigene Lebenserfahrung wiegt unendlich

viel schwerer, als das theoretisch angelernte Wissen.
Wo dieses letztere nicht zur richtigen gesunden Lebensanschauung

führt, da hat es keinen Werth. Daß Sie unser
Streben und unsere Aufgabe so klar erfassen, das freut
uns aufrichtig. Es zeigt uns, daß wir wenigstens auf dem
rechten Wege sind zum vorgesteckten Ziele. Wir hoffen,
Ihnen auf diesem Gebiete noch mehr zu begegnen. Das
nächste Mal aber, bitte, ohne nnnöthige Zuthaten von
Ehrfurcht und dergleichen. Ein biederer Händedruck erfreut
und paßt uns besser. Wo gleiches Streben und gleiche
Lebensanschauuug verbindet, da ist man verschwistert, gilt
kein Ansehen der Person. Inzwischen freundlichen Gruß!

Frau W. M. in I. Für Ihre freundliche Zuweisung
unsern besten Tank. Die Eintragung soll gerne besorgt
werden!

Frau A. S. in K. Ihre Briefeinlage haben wir
sofort richtigen Ortes befördert. Bezüglich des Manuskriptes
ist in jenen Tagen wirklich eine Flulh von Zuschriften
an uns gelangt, daß ein Ausspeichern nicht thunlich sein
konnte. Die Herstellung des Blattes nimmt immer eine
gewisse Zeit in Anspruch, was bei Einsendungen, die auf
einen bestimmten Tag erscheinen sollen, von Seite des
Autors berücksichtigt werden muß. Vielleicht lassen Sie
später wieder einmal etioas von sich hören?

Frau W. M. in I. Wir müssen Ihrem Gatten
vollkommen Recht geben. Unsere Zeit krankt an der
Oberflächlichkeit und an der Genußsucht. Bon Allem etwas
und nichts gründlich, das ist die Losung, und die Wirkungen
davon machen sich nach allen Richtungen schmerzlich fühlbar.
Auch wir sind der Meinung, daß das unzweckmäßige Lesen
und vermeintliche Lernen in den meisten Fällen der Grund
ist von dieser schlimmen Erscheinung. Was man liest, das
soll nachher durchgedacht, es soll geistig verarbeitet werden,
es soll im täglichen Leben nutzbringend zur Verwendung
gelangen. Wo dies nicht geschieht, da tritt eine
Uebersättigung, eine geistige Magenverderbniß ein und die Folgen
von dieser sind schlimm genug. Fügen Sie sich Ihres
Gatten besserer Einsicht umsomehr, als er selbst Ihre
Lektüre theilt, indem er die Schriften Ihnen vorliest und
nachher mit Ihnen seine Gedanken über das Gelesene
austauscht. Glauben Sie, nicht jeder Frau wird es nach dieser
Richtung so gut geboten, wie Ihnen.

Besorgte Hochtcr. Gewiß muß es als eine Seltenheit

betrachtet werden, wenn die mütterlicherseits verwaiste,
erwachsene Tochter sich innig nach einer Stiefmutter sehnt,
der sie Liebe entgegenbringen könnte und von welcher sie
so gerne Gutes und Nützliches lernen möchte. Wir können
Sie völlig verstehen und hoffen anch, daß Ihre kindlichen
Wünsche recht bald in schöne Erfüllung gehen mögen.
Dennoch geht es nicht wohl an, Ihre diesbezügliche Frage
im Sprechsaal zu veröffentlichen. Nun, vielleicht kommt
das gewünschte Glück sonst wie, über Nacht. Wir wollen's
abwarten!

Frl. Zda K. in Z. Wenn Sie die aufrichtige
Gesinnung nicht finden, die auch den Muth hat, für die Wahrheit

offen einzustehen, so mangelt das solide Fundament
zur Achtung und Liebe, ohne welche eine rechte Ehe nicht
denkbar ist.

NvuLS Vom Büchermarkt.
Die elegante Hausfrau. Mittheilungen für junge

Hauswesen von Frau Isa von der Lütt. Deutsche
Berlagsanstalt. Stuttgart, Leipzig, Berlin, Wien. 1892.
Als Brautgeschenk oder willkommene Weihnachtsgabe

für Töchter nnd Frauen hat die Verfasserin das vorliegende
Buch hauptsächlich berechnet. Sie will damit einen Rath-
gcber schaffen für diejenigen, welche ein elegantes Haus
machen wollen oder sollen und denen die nöthige Erfahrung
und Kenntniß oder der Glaube, daß dies auch mit
einfachen Mitteln möglich ist, hiezn fehlen. Hauptsächlich aber
wird es solchen willkommen sein, welche nicht in einer
Umgebung aufgewachsen sind, in der ihnen alle jene Kleinigkeiten

unbewußt angewöhnt und anerzogen wurden und
welche dann später, wenn sie in das gesellige Leben
eintreten, ob ihrer Unkenntniß vielfach belächelt werden, weil
eben diese förmlichen Kleinigkeiten eine Art von Frei-

maurerzcichen der „eleganten Gesellschaft" sind. Auch der
hochelegante und solide Einband und die ganze feine
Ausstattung stempelt das Buch zu einem zweckdienlichen
Geschenk für Damen.

Wilhelm Tell. Historische Erzählung. Dem Schweizer¬
volke zur Bundesfeier gewidmet von Sylvia Andrea.
Frauenfeld, I. Hubers Verlag, 1891. Fr. 2. 49.
Es ergeht Einem eigen beim Lesen dieses Buches.

Man ist erst abgestoßen und wieder in hohem Grade
gefesselt ; man verfolgt mit Interesse die Erzählung und am
Ende legt man sie doch nur halb befriedigt bei Seite; sie

hinterläßt Einem keine reine, freudige Erinnerung. Wer
oder was trägt Schuld daran? Sind wir es, die wir uns
nun einmal unsern Wilhelm Tell nicht anders denken könncn,
denn als den kraftvollen Helden, den gereiften Mann, den
für seine Familie besorgten Gatten und Bater, so wie ihn
uns Schiller gezeichnet hat? Unmöglich ist Jemand je dazu
gekommen, ihn sich als liebekranken Jüngling vorzustellen.
Die Verfasserin nun führt ihn uns zu Anfang als solchen
vor. Wir sind Zeuge einer sehr romantischen Liebesszene
zwischen dem jungen Tell und einer fremden Reiterin.
Diese Liebcsbeziehuugen zwischen den beiden so ungleichen
Menschen — die Fremde entpuppte sich nämlich als die
Königin Agnes von Ungarn — ziehen sich noch einige
Zeit durch die entwickelten Ereignisse, gleich einem
fremdartigen Seidenfaden durch heimisches Gewebe: sie passen
in keiner Weise in die Erzählung. Die Verfasserin wollte
gewiß ein durchaus volksthümliches Buch schreiben, da sie
einen so durchaus volksthümlichen Stoff sich erwählte. Sie
widmet ihr kleines Werk dem Schweizervolk zur Bundesfeier

; es sollte diesem die klassische Zeit der Anfänge
unserer Eidgenossenschaft auf greifbare Art vorführen, indem
die bei diesen Ereignissen betheiligten, dem Namen nach
längst bekannten Personen handelnd und redend, fühlend
und denkend auftreten. Abgesehen von der besprochenen
Geschmacksverirrung, die Hauptperson Wilhelm Tell
betreffend, ist dies der Verfasserin in vollem Maße gelungen.
Wir versetzen uns vermittelst der sehr lebendigen,
naturwahren Darstellung leicht mitten in die Zeitverhältnisse
hinein; wir treten den Persönlichkeiten nahe, gewinnen sie

lieb, und wenn der Held Tell von seiner ihn entwürdigenden

Sentimentalität gereinigt werden könnte, dürfte
dieses kleine Buch dem Schweizervolke wohl lieb und werth
werden, weil ihm dessen Inhalt so naheliegend und
verständlich wäre. Ein warmer Hauch von Liebe zum Vaterlande

und dessen großer Natur zieht durch das Buch. Die
Verfasserin besitzt keine gewöhnliche Erzählungsgabe; sie

führt eine schöne, fließende, würdige Sprache; manche
Stellen sind überraschend poetisch und künstlerisch fein
gezeichnet. R. L.
Das Weib als Krankenpflegerin« Praktische Winke

von L. Fels h of. Druck und Verlag von Dr. M.
Huttler, Konrad Fischer, Buch- und Kunstdruckerei.
Preis 69 Pfg. gebunden.
In bequemem Toschenformat bietet das nützliche Büchlein,

kurz und klar zusammengefaßt, alle nöthigen Winke
für die Krankenpflege im Hause. Ein recht empfehlens-
werthes Schriftchen. Nur hat merkwürdigerweise ein Mittel

gegen Migräne darin Aufnahme gefunden, das aus
der grauen Vorzeit zu stammen scheint und das vor das
Forum des Vereins gegen Thierquälerei gehört. Wer
möchte den Saft von einem lebendig im Mörser
zerstoßenen Flußkrebs zu Umschlägen benutzen?!

Im Verlag von Chr. Brennenstuhl in Mei-
rin gen ist eine Broschüre erschienen, betitelt: „Mci-
riugen. Ein Gedenkblatt nach dem Brande vom
25. Oktober In dieser Schrift gibt Lehrer v.
Bergen eine anschauliche Schilderung des Dorfes, dazu
einen kurzen Auszug aus der Geschichte Meiringens und
des Haslethals. Eine Schilderung des Brandunglücks selbst
nebst Aufzählung der im Dorfe eingeäscherten Häuser bilden
den Schluß des ersten Theiles der Gedenkschrift. Der zweite
Theil enthält die Predigt des Hrn. Pfr. Hopf, gehalten
am Sonntag nach dem Brande in der Kirche zu
Meinungen. Der Preis des mit zwei Ansichten (Meiringen
vor und nach dein Brande) versehenen Büchlcins beträgt
1 Fr. und ist der Reinertrag für die Bcandbcschädigten
bestimmt.

Im Ausverkauf waschttchter, bedruckter
Elsässer-Foulard-Stoffe à 27 Cts. bis 81! Cts.
per Elle, nur beste Qualitäten, reeller Werth 65
bis 95 Cts. per Elle (Gelegenheitskauf), versenden
direkt an Private in einzelnen Metern, sowie ganzen
Stücken portofrei in's Haus.

Erstes schweizerisches Versandtgeschäft Octtittger
F- Co., Zürich.

D. 8. Muster sämmtlicher Gelegenheils-Partien
in Wasch- und Wollstoffen umgehend franco. (692

Schlimme Vorboten.
Viele Menschen fühlen sich gerade nicht ernstlich krank,

aber auch weit weniger als gesund. Man weiß eben selbst
nicht so recht, wo es eigentlich fehlt, dennoch läßt der
Gesundheitszustand im Allgemeinen viel zu wünschen übrig.
Energie und Thatkraft fehlen, mürrischen Charakters, nervös
und aufgeregt, von Kopfschmerzen und ruhelosen Nächten
geplagt, launischer Appetit, mangelhafte Verdauung sc. w.

Es sind dies Symptome von Erkrankungen der Leber
und Nieren und die Vorboten von ernsten und oft
unheilbaren Krankheiten. Es ist deshalb von größter
Wichtigkeit, wenn sich oben erwähnte Symptome zeigen, sofort
die nöthigen Maßregeln zu treffen, um diese Erkrankungen
in der Entstehung richtig zu behandeln und deren
Erweiterungen zu verhindern. Wenn diese Rathschläge
beherzigt würden, so würden viele chronische Krankheiten
und schwere Krankenlager verhütet werden.

Nun wird sich Jeder fragen, welche Maßregeln und
welche Mittel können als zuverlässig betrachtet werden,
um sich gegen solche Gefahren zu schützen?

Dieser Frage werden wir gerecht/indem wir IVsr-
nsr's 8als Ours als das zuverlässigste und einzige Mittel
erwähnen, welches die positive Wirkung besitzt, eine
normale Funktion der Leber und Nieren herzustellen und in
kurzer Zeit oben erwähnte Krankheitserscheinungen beseitigt.

Die vielen Dankesschreiben, welche über dieses
Heilmittel einlausen und welche von Zeit zu Zeit üftden
Zeitungen erscheinen, bieten volle Garantie für die Heilkraft

dieses Mittels und berechtigen dessen eindringlichste
Empfehlung.

Erhältlich in folgenden Apotheken:
Hechtapotheke in St. Gallen; Apoth. Lobeck in Herisau;
Apoth. Dr. Schröder in Franenfeld; Apoth. O. Ziegler
in Lichtensteig; Apoth. Dr. Reinhardt in Davos; Sonnenapotheke

von C. Frey in Zürich; Apoth. Menziger in
Einsiedeln; Apoth. Brunck in Lnzern; Apoth. Tanner
am Bahnhof, Bern; Al. Christen, Apoth. z. Kreuz in
Ölten; Engelapotheke am Bäumlein in Basel; Einhorn-

potheke in Thnn; Apoth. Schmidt in Freiburg; Apoth.
Faust tu Sitten. Dn gros C. Richter in Kreuzlinge».

^
Zeulcnstoffe für àlln. GesMsin.fi

neueste Farben und Dessins, von ?r.
1. 16 bis IT. 15. — per Meter, versenden

meter- und robenweise an Jedermann zu wirklichen
Fabrikpreiseil. Muster franko.

Seideustoff-Fabrik-Ilmoii (36—2

Kitikliei- H Ois. in Mi'iek.

Fracht-Auswahl in
Muster und Versandt

franko.

Unser Rabatt-Ausverkauf
hat begonnen und dauert

nur bis Saisonschluß,
toffen für Damenkleider und Mäntel.

àlMIII! Wlllß, lîMl.125^j

Kautun^einigkeiten,
alle Haut- und Gesichtsaus schlüge, rothes und aufgettic-
benes Gesicht, Drüsen, Flechten, Schuppen ?c. verschwinden
durch eine Kur mit áollisa' ei.skiilislljgein iVuss-
solinleilsz-rnp. Angenehmes Blutreinigungsmittcl und
viel wirksamer, als Leberthran. Man verlange aus jedem
Flacon die Fabrikmarke der zwei Palmen. — In den
meisten Apotheken der Schweiz. Hauptdepot: Apotheke
Holl'iez, Murterr. " (870

Mslsgfs oro ào, rotbgoläsn,
lUosvstel, Ills.rss.Is, Dr. I. 75 bis

^ 1 ZUscksirs, Kderrzr, Dort-
rveiv Dr. 1. 65 bis 1. 75 pro gâll?s DIssvke,/ kràveo .js nac-b Grösse äer 8encknng. Dsinsrs

Sorten in grösster Tusrvaîck. jstsà à Illlllll,

Die beste Bezugsquelle für BöNtörltinIvtNlV
(Tisch-, Bett- u. Küchentücher, Sacktücher u. Kissenbezüge,
gewöhnliche bis hochfeine) ist ÍVslter Kz'gsx, Fabkt., in
iZIsikubseli. Muster zu Diensten. Walter ausschreiben.

1? î l -
Voryfglichcr alter rother wrrolsrrveiir à öS CtS. per Liter

franko. Veldlrirei.' Fr. S. —, L->r-lsa.rrx, Mtàxs. Fr. s. N,
rolcs.zrer Fr. —, vos'na.0 Fr. :>. ö0 per Flasche franko. fBoin
KanioiVZchcnökcr reln befunden.> GlN

àckoli üustsr, ültstättsu ;8t. Gnlisn).

398^

mit 25°» -33'z°g usili Rabatt auf à öi'igmal-k'rei'ZS
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900] Eine in gesetztem Alter stellende
Dame, Beamtentochter, Elsässerin von
Geburt — der deutschen und französischen

Sprache mächtig — sucht wegen
eingetretenen Todesfalles Stelle zur
Ueberwachung des Haushaltes oder tos
Hindern, wenn möglich in Basel oder in
der Umgebung. Gefällige Franco-Ofterten
wollen unter Angabe des gewährten
Gehaltes. sowie der sonstigen Bedingungen
unter Chiffre C T 900 an die Expedition
dieses Blattes gerichtet werden.

(resucht,:
895] Eine tüchtige und erfahrene Person,
die ein grösseres Hauswesen selbständig
besorgen kann. Einer, älteren Frau wird
der Vorzug gegeben. Eintritt auf Neujahr

oder auch etwas später. Offerten
sind sub Ziffer 895 an die Expedition
dieses Blattes zu adressiren.

Yertrauensstelle.
Es wird in eine frequentirte Wirtschaft

als Stütze der Hausfrau eine durchaus

zuverlässige, intelligente Tochter von
zirka 80 Jahren, die sowohl im Kochen
wie im Serviren bewandert ist. gesucht.
Guter Lohn und freundliche Behandlung
zugesichert. Offerten beliebe man unter
Chiffre A Z 901 an die Expedition dieses
Blattes zu richten. [901

Gesucht :
907] In ei» grösseres Wirth-
schafts - Etablissement eine
junge, rechtschaffene Tochter,
welche sich im Wirthsehafts-
wesen ausbilden möchte. Geil.
Offerten mit Zeugniss und
Photographie zu richten an Albert
Scheck, Salmenhrän, Rhein-
felden.

Stelle-Gesuch.
905] Eine junge gebildete Tochter sucht
Stelle als Erzieherin, Haushälterin oder
als Stütze der Hausfrau. Gute Zeugnisse
und beste Referenzen zu Diensten. Gef.
Offerten unter Chiffre L D 905 an die
Redaktion der „Schweizer Frauen-Ztg."

Offene Stelle
für ein junges, freundliches Mädchen zur
Beaufsichtigung zweier Kinder und
Aushülfe in der Haushaltung. Gelegenheit
französisch zu lernen. Adresse : B B poste
restante St-Imier. [883

Stelle-Gesuch.
881] Eine fleissige Tochter aus achtbarer
Familie, welche die Lehre als Weiss-
nähterin gemacht und nachher als Vo-
lontairin bei einer tüchtigen Meisterin
gearbeitet hat, sucht Stelle. Der Eintritt

könnte auf Anfang Januar oder
früher geschehen. Geil. Offerten unter
Chiffre WB 881 befördert die Exp. d. Bl.

<3-es\xc:h.t.
In ein Hotel am Genfersee eine brave

Tochter als Lingère, nicht unter 18 Jahren,

die das Weissnähen gelernt und
auch gut stopfen kann. Gute Behandlung.

Eintritt sofort.
Offerten unter Chiffre 212 P poste

restante Territet. [887

Universal: KocMönfe
als passendes Festgeschenk

für jede Hausfrau bringe in empfehlende
Erinnerung. Saubere Arbeit in Kupfer.
In jedem Ofen und Herd verwendbar.
Preiscourant gratis und franko. [894

J. Wottle-Fierz, Wattwil.

Kein Haarausfall mehr!
Erfolg garantirt!

durch den schon seit Jahren mit bestem
Erfolg angewendeten

Haarspiritus
von J. Süastrunk, Fraumünsterstr. 9,
Zürich; verhindert das Ausfallen der
Haare und befördert deren Wachsthum.

Grosse Flacons à Fr. 4. —
gegen Nachnahme oder gegen Einsendung

von Briefmarken franko in der
ganzen Schweiz. [787

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
90-j (Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga.) (Mag. 667 stg.)

Der neue Kurs beginnt an der Schule Dienstag (teil 12. Januar 1892 und schliesst Mittwoch den 27. April
Ausbildung in sämmtlichen weiblichen Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens; Unterricht in Buchführung, kaufmännischem
Rechnen und Korrespondenz. Im Fache des Strickens und Handnähens Einübung der Schallenfeld'schen (Buhl'sehen) Methode.
Wissenschaftliche Vorträge. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen bildet einen Hauptgesiclitspunkt der Anstalt
die Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitsschulen.

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an Bas Vorgteheramt der Frauenarbeitsschule.

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.
Roch- Mi Hanshaltmigsschole i« Buchs m daran.

Beginn des XI. Kurses den 4. Januar 1892. Anmeldungen sind
zu richten an Frl. E. Moser, Vorsteherin der Haushaltungsschule in Buchs
bei Aar au, woselbst auch Prospekte und Adressen von früheren Zöglingen
bezogen werden können. [897

| Bein- und Celluloidstricknadeln, sortirt ; !j|

v Stall lliückel- und Filetsnadeln aller Art - "
§ Leinenhäekelgarne,
$

weiss und cremefarbig,
empfiehlt in bester Auswahl

Hrch. Friedr. Vonwiller, St. Gallen.

A
o
Li
ufl
V«

G-osch-Nehlsen & Co.,
Schipfe 39 Zürich Schipfe 39

fabriziren als Spezialität die bekannten Badöfen
(Heisswasserapparate), System Gösch. D. R. P. a.

Eidg. Patent 3210 und 3210 89.
Erstere hefern bei 10 Grad Anf. T. mit 10 Up.

Holz in 20 Min., letztere alle 15 Min. ein Vollbad
und dienen im Winter zugleich als Regulir-Eimmerheizofen ; übertreffen in Bezug
auf Solidität und Leistungsfähigkeit alles bisher Dagewesene.

Ferner offeriren wir in grosser Auswahl: Badewannen, Badestühle, Sitz-, Fuss-
und Stehwannen, Kinderwannen, Bidets-, Russische Dampf- und Irisch-Röm. Bäder,
Douchen in 12 verschiedenen Nummern für Schulen, Hotels und Private. — Badöfen

verschiedener älterer Systeme. Ventilatoren mit Maschinen- oder Wasserbetrieb.
Waschmaschinen aller bekannten Systeme. — Closets ordinäre und feine. —

Wandbrunnen, Pissoirs, Ausgussbecken. — Röhren, Hähne. Verbindungstheile,
Pumpen für häusliche, industrielle und landwirthschaftliche Zwecke.

I.angjähr.Järfahrungen. j nstffl lat ÎOIl S" G eSChäl t. Fr°s»ekte
Prima Referenzen. gratis. [865

macht Jedermann, der
Müller's Selbstkocher als Weih-

a Yx V ^ ~nacht sgeschenk gibt. Der Apparat ist in

r\Jw»»--*mausenden Familien in Gebrauch und für die meisten
Vj* W^^-^Besitzer unentbehrlich geworden. Ebenso empfehlen wir:

Petrolherde in neuester Konstiuktion, gashell, geruchlos, ganz zerlegbar;

eigenes Fabrikat, Viktoria-Kannen, ein Wasser-, Milch- und Kaffee-
Warmhalter. Für Hôtel und Aerzte sehr wichtig. Prospekte mit
Preisangabe und Zeugnissen gratis.

Selbstkocher-Fabrik Zürich-Aussersihl. ' 9U
H. HARTWIG, vorm. S. Müller & Cie. [899

en Masten rand. Heiserkeit
PATE PECTORALE FORTIFIANT®

893] ïn allen Apotheken zu haben. (H 5750 J)
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wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt,
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Haushälterinstelle gesucht.
Tüchtiges Frauenzimmer, im

Hauswesen erfahren, im Nähen und Verfertigen

von Kinderkleidchen geübt, das
deutsch und französisch spricht, sich auf
Erziehung der Kinder versteht und auch
Liebe zu solchen hat, sucht Stelle bei
einem Wittwer. Gute Referenzen. Auf
Verlangen wird Photographie geschickt.

Gefl. Offerten unter Chiffre R S 888
befördert die Expedition d. Bl.

Nasse
u. trockene Flechten,

Hautausschläge, Gicht u. rheumatische

Schmerzen heilen sicher durch
Nr. 2, bösartige Knochengeschwüre

u. drgl. durch Nr, 1, Salzfluss, offene Füsse
u. Wunden aller Art durch Nr. 3 des seit
Jahren erprobten u. bewährten Schrader'-
schen Indian - Pflastsrs. Paquet Fr. 3. 75.
Apoth. Julius Schrader's Nachf., Apoth.
Gustav Schoder, Feuerbach b. Stuttgart.
Zu beziehen durch die Apotheken. [772
Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

Die Sehringer'schen

Feueranzünder
(Packele von 100 Stück à 60 Cts.)

bewähren sich immer besser und wird es
5 s«.-!' Person,

der dieses praktische Anfeuerungsmittel
zur Verfügung stellt, mehr einfallen, mit
Petroleum nachzuhelfen.

Mustersendungen 5 Packet à Fr. 3. 50
franko. — Gegen Markeneinsendung à

Fr. 8. 40 franko. "Wiederverkäufern
entsprechender Rabatt. [906

Alleinverkauf für die ganze deutsche
Schweiz, Tessin und Graubünden durch

Schütz-ßall in Rorschach.

Depilatormm
(Enthaartiîigspulver) verhindert
innert 3 bis 4 Minuten jeden unbequemen
H rarwuchs vollständig, ohne die zarteste
Haut anzugreifen. Garantirt ganz
unschädlich. Aerztlich empfohlen. Preis
per Flacon Fr. 2, —. [896
C. J. Masson, Apotheker, Langenthal.

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungen
Fröbel'sche Spielgaben
Material für Kinderbeschäftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
749] Waare

wioterthur. Carl Kaethner.
Kataloge gratis und franko.
Ansichtsendungen bereitwilligst.

Bei Salzfluss,
und bösen Füssen leistet das
Sohrader'sche Indianpüaster Nr. 3,

bei nässenden und trockenen Flechten
Nr. 2, bei bösartigen krebsäbnlichen
Geschwüren und Knochenkrankheiten Nr. 1

die vorzüglichsten Dienste u. findet dieses
berühmte Pflaster deshalb auch
ausgedehnteste Anwendung. Paquet Fr. 3. 75.
Apoth. Jul. Sohrader's Nachfolger, Apoth.
G. Schoder, Feuert» ach b. Stuttg. [773

Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

Aiie Ver (laiiimgskranke [623-s

können ein Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist, dass
selbst hoffnungslos Leidende noch
Heilung fanden, kostenlos v. J. -J. F.
Popp in Heide (Holstein) beziehen.

Die beliebten

Badener-Mbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo [855

Conditorei Schnebli in Baden.

Z l IMCil. [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Schweizer Frsusn-Zeitung — Klätter für den Häuslichen Kreis

399j Line in gssetxtsm Liter stebende
Dame, Lsamtentoâtsr. LIsâsseà von
iloliurt — der cksuisâea uml krsuài.
sebeii Lpraviie mSvliiiK — suebt wegen
eingeti etsneu 'l'näoskallss stelle âffsdsrwacLuuZ àss üausbaltss oàêr ?0L
Htllàsrn, wenn mögliob in Lassi oder in
âor i'inKàvx. driSIIixs Lraneo-Olterten
wollen unter rVugabe des gewäbrton (le-
kalte». sowie âsr sonstixsn lîsdmzxmixoa
unter LLiâ're L I 9litt un (iio Lxpsdition
dieses Llattes geriebtet werden.

< rî !»l :
s35j Line tîtâiKv unit erkalireiw?ersvl>,
(iio ein größeres llauswesoa «olbsàâiK!
besorgen kaun. Liner älteren Lruu wird
der Vorrux xegebea. Lintritt ant Leu-
jalir o,ter aurir etwas später. Otksrten
sinâ sud fitter 999 un die Lxxsâitwi,
dieses Listtos «u aârossiro».

V6ltliìN6N8^t6lì6.
Ls wird in eine krequentirto IVirtli-

seinltt als Stütsis der üsuskrau eine dureb-
uns znvsrlkssizv. intelligente 'l'oebter von
xirka öl) labren. die sowobl inr Loobsn
wie im Lerviren bewandert ist. gssuebt.
duter l.obn und treundliebe Leliandlung
xugesicbert. OA'erten beliebe man unter
dlüttre L ^ 391 un die Lxpedition dieses
Llattes xu rielüen. ^91

GsKuâî -
907^j Iil ein g'i'àvrv« V7irà-
so1is.kts - ütadlisssrnent eine
.jun^e, i-edllisellllllLud l'oàtor,
ueldlö àl> im ^Viitli80liiikt8-
uttseii !lU8liiI<i<'N möelitv. tZeil.
Oli'til ten mit ^e»»ui88 unri ?Iioto-
xiiiftliie ^u lieliteu .ni àldert
Lvdeoîc, 8nimeniiiîiu, Zìlisill-
kslàsn.

stSile-OssuO^i.
395j Line junge gebildete Loebter suebt
Stelle uls Zrààsà, Hansbältsrill oder
uls Ltützg äsr Haustrari. duts Zeugnisse
und beste Retersnxen xu Diensten. disk.
Olkertsn unter dbiktrs D O 395 un dis
Reduktion dor 8ebweixer Lrauen-?tgL

Offene Steile
tür ein junges, kreundliebss klädebsn xur
Leautsiebtigung zweier Linder und Lus-
Lulls in der Dausbultung. dslegsnbsit
tranxösiseb xu lernen. Ldresse : Z L posts
restants Zt-linisr. ^83

Stelle-Oesuet,.
861Z Line bsissige Locbter aus aoktdarsr
Lamilis, welebe dis Lelrre uls l^sisz-
näirtsrin gsmaolit und nuebber uls Vo-
lontuirin bei einer tüobtigen Nsistsrin
gearbeitet Lut, suebt Stelle. Der Lin-
tritt könnte uuk Lntung dunuur oder
trüber gesebeben. detl. Ottsrten unter
dbiltre 1VL 8dl Letördert die Lxp. d. Ll.

In ein Llotel um tlentersee eine Lruvs
'LooLter uls Linxers, nioLt unter IS duL-
ren, dis dus iVeissnüLen gelernt und
uueL gut stopten kunn. ldute LeLund-
lung. Lintritt sotort.

Oklertsn unter LLiltre 212 p posik
resiunte leiritvt. ^887

vllisgr^lMlUg
a>8 passsnliöZ k^e8tgk8Lil6nk

tür iede Sauskrau dringe in smpt'sLlsnde
Lrinnerung. kuuksrs LrLeit in Luptsr.
In jedem Oken und Ssrd verwendbur.
kreiseourunt gratis und trunks. ^834

Alri'erirtirt l
duroL den seLon seit -ludren mit Lestem
Lrtolg ungewendetsn

— —
von ti. Süsstruulk, Lruuinünstsrstr. g,
2ür!vl»; vsrLindert dus Lustullen der
Suurs und Letördert deren ^VuoLstLuin.

vrosse riuvous à ?r. 4. —
gegen LuoLnuLins oder gegen Linsen-
dung von Lriekmurken trunks in der
gun?sn LeLweiü. ^787

?rÄU.6liärksit8sczdu.Is KsutliriASQ l^ürttsmdöi'A).
lUlltsr âsm ?rotàtoràts Iltrsr NZ.jSZtät âsr WmZiü Olga.) llìlug. 697 8tg.)

Der neue Surs Leginnt un der Säule Dienstag «ivn 12. .Innnur 1892 und sàliosst Uitàoel, den 97. Lpril Lus-
Inidung in sümmtlieLen rveildiolisn LlundurLeiten ant Llrundluge des Lsielinsns i LnterrieLt in LueLtuLrung, kuutmünniscLsm
LeeLnen und Korrespondenz. Im Luelie des Ltriekens und LlundnüLens LinüLung der LvLuIlonteldtseLen (kaki'se-kou) ületliude.
» issousvkaktlioke V'ortrüge. Lusser pruktiseder LusL9>lung der Seliülvriuuen Lüdet einen I luuptgesi« litspunkt der Lnstult
die LleruuLiidung von Lelireiinnen tür industrie- und LruuenurlieitsseLuIen.

Lnkiiìgen und Lnineldnugen sind iîn riedtv» an NZ.S Vo^stsKsr'S.Mt Äer ??S.USNÂrdsîtLALàIs.

ZcàsÎ2. ASllioààîAôr?i^usQvorà.
lü'lll- «Mi m Ülltllü i.«l àl'îU!.

ZSKluN âss XI. Xursss äsn 4. >fg.uua,r ILS2. Lnmeidungen sind
nu rüLten un ?rl. Wlossr, VorsisLkrin der gauslialiungssvliule in Suvlrs
Lei Lurun, woselbst uneL Lrospekte und Ldrsssen von trüberen Lögiingen Le-
imgsn weinten können. ^837

î-ì Leili- ffffä ^ellàiâàiânaâvln,
ffiiä ^ilànââà

8 Iitziu6nIiiiek6lLAi'ff6,
H

V96ÎS8 uuci LLSIitsiÄLlliAÜ
sinpkislilt in Ixzstsr

Hrà. ^riZâr. Vok^MZr, 5ì.

A
O
Nk
"is

V»

6-080d-N6lllK6Q ^ Lîv.,
LvliiM ZZ TûrZOîi Lcliixks 2S

tuLri?iren uis Lpe^iulitüt die Lekunnteu LuäötkN
(Lleisswusssruppurute), System Losoii. D. R. L. u.

^idg. patent 3210 und 3210 S9.
Lrstere lütern Lei 19 Krad Lnt. "t. mit 19 lip.

II0I2 in 29 Llin., làtsrs alls 1? là. à VoUbaà
und dienen im tVinter ^UZIsisL aïs ZsZuIÌr-2ilNwêrLêÌ2SkêllüLertretken in Lexug
uut Foliditüt und LeistungsküLigkeit ulles iiisLsr Drigervesens.

Lerner otkeriren wir in grosser LuswuLL Zadsvaunen, LadestuLIs, 8itx-. Luss-
und LtsLwunnsn. Linderwunnen. öidets-, RussisoLe Dumpt- und IriseL-Röin. Lüder,
vouodkn ill 12 vsrsoliisdeiisll Kümmern tür Sokulvn, Hotels und Lrivuts. Lud-
nten vsrseLiedener ülterer Systems. Ventilatoren mit NusoLinen- odvrIVusserLetrisL.

IVusoLmusoLinen aller bekannten L^stems. — lÜoskts ordinäre und teins. —
IVandbrunnen, Lissoirs. LusgussLeoksn. — LröLren, LläLne. Ve.rLindungstLeiie,
Lumpen tür LäusIieLs. industrielle und lundwirtLsoLattlloLs Zwecke.

lmn.MLr.^rtuLrunsen. IilàlIiìtÌ0II8-^8eIlîM.?rirns. RsLsrsnxsu. Zrs.î.i3. t365

niaàì ^sàermann, àsr
UüIIsLs SeldstkooLer als IVeiii-

n. v » ^ naelüsgesoLenk gibt. Der Lpparut ist in

11V ^-''^^rausendsn Lainil!en in LsLraucL und tür die meisten
XÌiì ^»--»''^Lesitaer unentLebrlicL geworden. LLsnso empteLIsn wir:

lpstrolLeräe in neuester Lonstiuktion, gssLell, gerucLios, ganz verleg-
bar,- eigenes LaLrikst. Viktoria-Lannen, ein IVasser-, LlilcL- und Laltee-
IVurmLalter. Lür Llötel nnd Lernte sedr wieLtig. Lrospekte mit Lreis-
angabe und Lsugnisssn gratis.

Leldgtkovîrer-I's.drlli 2ûriv1r-àgssrslû1.
2. LLRLtVId, vorm. S. Nüllsr â vis. WS

MMÄ .SS

k>/ìie ^eiolî^ loiffissiMM
8331 lL 5759 1)

NUN
v/eiln ^jeclei-Iopf äen sllsmensiug ^ in blsuep fzibe ^kâgf,

Z

^ bo 0 ^
ê xj s Z ZZ
Z Z
1 iZ m ^ s s -!^ T 5> -L

à ^ Z « 0

I-^kq-Z^K
?> ^

MuàM6ijn8t6ll6 Ke^iedt.
LüoLtiges Lruuen^immsr, im LIuus-

wesen srtadrsn, im LläLsn und Verier-
tigsn von LindsrklsiäoLsn geübt, das
deutsoL und tran^ösiseL sxrieLt, sied aut
LrmeLung der Linder vsrstsLt und uueL
Liebe ^u solebsn bat, siiollt 8tkllk bei
einem IVittwer. Luts Rstsren^sn. Lut
Verlangen wird LLotogrupbie gssobiokt.

detl. Oltertsn unter LLitkre R 8 888
Letördert die Lxpsdition d. LI.

"K?lt880 u. 1l00ltvM! I'leellton,
LlautaussoLIüge, diobt n. rbsumuti-

-Ä» H sebs Lobmer^en Lsilen siober durob
ffr. 2, bösartige Lnoobengssobwüre

u. drgl. äureb ffr, I, Lul^tluss, oüsne Lüsss
u. IVundsn aller Lrt dureb ffr. 3 des seit
.lubrsn erprobten u. LswäLrtsn LsLraàsr'-
sobsn Illàian - ?üastsrs. Laiznst Lr. 3. 75.
LpotL. Iiilius Svbraâsr'a LluoLt., LpotL.
Kllstav Scboâer, LsusibavL L. Ltnttgurt.
2!u belieben dureb die Lpotbsksn. ^772
àllMsxotî LpotL. àrtmauu, ZtsckLoru.

Ois Lslri'wgsr'sàsir

(Laekeie von 199 Ltüek à 69 Lits.)
I>êw3iirou slob immer Lesser und wird es

« Z I
der clinses praktisebe LniLoerungsnütiel
^ur Verfügung stelü, nisbr eintaiie». inü
Lsirolsum naelmubelten.

klusterssndungen 5 Luekel à Lr. 3. 59
tränkn. — degen .Vurkeuelusendung à

Lr. 3. 49 krank». IViederverküutern ent-
spreebendsr üabaii. 139i>

Llleiuvsrkaut tür âie ganxe deuisvbe
>8eliw(üx, '1'essin und draubünden àari'k
8oIlnt^-IìiìII in 8ai-8ekaeil.

DSMlàGXàî»
(Zlutd.a,s.ruuASVU.1vLr) verbindert in-
nert 3 Lis 4 Kllnutsn jeden unbequemen
Liurwuebs vollständig, oiins die xarte.ste
Laut anxugreiten. daraniirt gaux un-
sebädiieb. LsrxtiieL empkobien. Lreis
per Llacon ?r. 2. —. sLUi
ll. >1. NaZZon, Lpotliàû', I.auZsàÂl.

KincikrbkZL^äitigungkn
8zà!gàw

Rätkrjä! sU

kslsiil'encie 8piele
tabrixirt als Lpsxialität nur in gediegener
749j IVaars

Mtàr. àrl
XatàloZe Aiêììis unà ki'anlco.
^.NSiolltLönäuNASN. ì>61'6ÌtvvÌ11ÌA8t.

s A und Lösen Lüssen leistet das
Lsbraàêr'sebs Indiallxäastsr ffr. 3,

Lei nässenden und troekenen Llsebtsn
ffr. 2, Lei bösartigen kroLsüLnliebsu de-
sobwüreo und LnoebsnkrunkLeiten ffr. 1

die vorxügiiebsten Dienste u. öndet dieses
Lsrübmte Lliaster desbalb aueb ausge-
dsbntests Lnwendung. Laqust Lr. 3. 75.

LpotL. 3>il. Libraäsr^ Laobtolgsr, LpotL.
v. Soüoäsr, Verrsrl, aok b. Stnttg. P?Z

Hallxtàsxot: LpotL. üartwaim, Ltsàorn.

Liie sk!'àmmZ8ki'gàe^ZZ
Können ein Lueli, welebes dureb
LsglauLigts Lttssts naobweist, dass
selbst Loüuungslos Leidende noeb
Llellnng landen, kostenlos v. 9. .1. L.
Lopp in Kleide jlloistsin) Lexieben.

Dis L>s1isì>Lsn.

ààNr-Mbeli
versendet tranko gegen Llae-LnaLms

à ?r. 3. 23 per Lila 11855

LonMopsi 8etinkbli in Zaclkn.

X I Iê1<9 !41. ^566
Von Lsnnsrn bevorzugte Nurks.

daruntirt rein Lei massigsten Lrsisen.



»rfliuetjer Frauen-Jctiumi — ©fâiier für ben tiäugüdien f&rcta

gute sPA«àâme khche
ZTur mit lUafjcr unb ctnem Flehten §ufag frtfe^er Butter zubereitet, fcfjmecFen bie (SktUitfcfttphCtt non Maggi uo^ügltcfy. Sie ftrib auch uabrbaft unb irt reicher 2Ius*

mal}! iu allen Secret* unb DeitFatefjtnaaretP (Sefdjciften in (Eäfelcfyert für 3tnet porttonen 3U to Happen 311 befommen. [758

Aerztlicii empfohlen
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Hausmann's

Malzextract
— aus feinstem Gerstenmalz —
gegen Husten u. Heiserkeit à Pr. 1.20

Mit Bromamonium vorziigL
gegen Keuchhusten à Pr. 1. 30

Mit Salmiak und Siissholz-
saft gegen Brust- und
Lungenkatarrh à Fr. 1. 30

Mit Eisen und Chinin zu all¬
gemeiner Kräftigung à Pr. 1, 60

Mit Leberthran, leichter
verdaulich als Leberthran allein

767] à Pr. 1. 30
Mit Leberthran und Eisen

geg. Schwächezustände à Fr. 1.40

empfiehlt und versendet

Die Hecht-Apotheke
8t. Gallen.
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Goldene Médaille
Académie Nationale Paris 1890

Feine Flaschenweine:
Malaga, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala,
Siebenbürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavaus,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

—- Spirituosen. ——

Champagner und A-sti.
Offene Tiscliweine:

Rothe und weisse
Tyroier-, Italiener- und Ungarweine.

Eug. Wolfer & Co.

Rorschach. [64

Friscli liintroM:
eine grosse Sendung der be¬

kannten vortlieilhaften

Wolldecke«

reine Wolle, fehlerfrei
in scharlachroth

à Fr. 5.50,6.50,7.50 bis 11. 50

in grau u. braun melirt
à Fr. 6.50, 7.—, 8.-bis 12.50.

Grosse Auswahl
in feinsten, bunten Bettdecken
(H3983G) und Reisedecken. Is92

Yersandt nach Auswärts nur

per Nachnahme prompt.

St. Gallen
z. Laterne Multergasse 1.

Charaktcr-Beurtheilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [733
Grapholog Müller, Oberstrass-Zürlch. •

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
8 nr "Wolldecken. ~Vf 8
8
O
8
8
O
o

Steppdecken
zu Fabrikpreissen à Fr. 9. 80, 18. —,

26. — und 38. —.
Alleinverkauf von
— Dr. Kallmann's —

Reform-B anmwoll-Unterkleidung:
Strümpfe, Socken, Leibchen, Hemden,

Beinkleider etc. etc.

Grösstes Lager in:
Woll- und Pferdedecken,

1/3 unter gewöhnlichem Ladenpreis:
Grau und braun zu

Fr. 2. —, 2. 80. 8. 30, 3. 80. 4. 80,
5. 50. 6.80, 7. 80. 9.80,10.80u. 11.90:
Roth von Fr. 6. — bis Fr. 18. — ;

Weiss bis Fr. 23. —.
• Ï acquarddecken,

halb- u. ganzwollen, von Fr. 11 bis 25.

o
ooooo
o
o

0000000000000000000000000000000000008

Steppdecken
mit Daunenfüllung, wundervolles
Fabrikat-, von Fr. 42. — bis Fr. 300. —

per Stück.

Reisedecken, Kindenvagendecken
und SehlunnnerpufFs.

Tischteppiche, Tischzeuge, Bodenteppiche
Leichenkleider. [482

Bahnhofstrasse 35 EL Brupbacher, Zürich Bahnhofstrasse 35,

Wyss' ICneipp-Malzkafifee
Schweizerisches Produkt.

Der beste und billigste Ersatz für den so
schädlichen Bohnenkaffee.

Man achte genau auf nebenstehende
bekannte Schutzmarke.

Ueberdies trägt jedes Paket das Bild und
die Unterschrift des Hochwiird. Pfarrer
Sebastian Kneipp. (m 11215 Z)

Wyss' Kneipp-Malzkafifee ist überall zu haben.
Einzige Fabrik in der Schweiz:

898] Alb. Wyss & Cie., Malzfabrik, Solothurn.

Weltausstellung
Paris 1889.

Goldene Medaille.

Die höchst erreicht),

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung.
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportirvorrichtrmg. [236

Die „Davis" unter- agSBSBSBL ^er ®aTis " Nähmaschine
scheidet sich in ihren |jii|jgH|l|||f sichert unbedingte Ge-
Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch
vorkommend. Nähmaschinen
und vereinigt in der voll-
kommenstenWeise in sich
Kraft, Einfachheit-, sowie
Dauerhaftigkeit mit aus-
sergewöhnlicher Leistung
bei verschiedenartigster
Verwendung. Das verticale

Transportir - System
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschmen-Gesellschaft-

die Goldene Medaille der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
j\. Rebsamen, Nähmaschinen-Fabrik in Rüti (Kanton Zürich).

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Miinsterliof 20, TZiiriolr.

nauigkeit der Funktion
hei den stärksten wie hei
den leichtesten Stoffen,
wodurch Regelmässigkeit,
Schönheit u. Solidität der
Nähte erreicht wird, und
in Folge dessen sieh diese
Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe
ist ebenso leicht zu erlernen

wie zu gebrauchen.

Im k M M M%MEMME0 ft jf i ÄS

Abführende Frucht-Confltüren für Kinder und Erwachsene.

Appetitlich, wirksam Bei Verstopßmg, Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20Cts.^^ras®s^is^MsiM genbeschwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

Smyrna- und Perserteppichfabrikation.
(Arbeitsanleitung und Material.)

Wollen-, Seide-, Goldstickerei- und Applic&tions-Arbeiten auf
Stramin, Seide, Sannnt, Plüsch, Filz, Fries u. s. f., überhaupt aller Bedarfsartikel.
KlÄmiüIhi von 'jC'nen~ UI)d Seiden-Spitzen und Einsätzen. Stickvorlagen,

I I Stoffe, Materialien in reicher Auswahl, billigst. [724
Diessenhofen. Babette I-w îssl i t ig.

Dépôts: Für St. Gallen: Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1; für Zürich: Frau
Wilhelmi-I5 enz, Hechtplatz ; für Schaphausen : Herr J. Yogel-Miiller, Posamentier.

Liebhabern
einer wirklich guten Cfigarre empfehle

die Sorte

JLmarillo
grosses Format mit echt Java und Sumatra
per 100 Stück à Pr. 2. 60

„ 1000 „ à „ 25.50
Obige Cigarren sind in hochfein

ausgestatteten Luxuskistchen verpackt und
als Festgeschenk besonders geeignet.

Als sehr preiswerth empfehle noch :

per 100 St. per 1000 St.
Keil-Cigarren Fr. 2. 10 Fr. 20. —
Gute Brissago 2.40 23. —

per 200 St. per 2000 St.
Vevey-courts Fr. 1. 80 Fr. 17. —
Rio Grande r 2. 10 „ 20. —

Alle Cigarren, welche nicht als sehr
preiswürdig befunden werden, nehme wieder

zurück. (H 3815 Q)

J. Winiger, Versandtgeschäft,
904] Boswyl (Aargau).

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUOHÂKD 1
NEUCHATEL (SUISSE)

Preisgekrönt au ;.cr Ausstellung uir Gesundheit»- und
Körperpflege zu Suttflart, September 1390.

WW Phönix-Pomade ~IPI
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung nnixbcrtrolT.
Mittel zur Fliege und
Beförderung eines vollen und

Schutz - MarKe_
starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie Unschädlichkeit
garantirt. Man hüte sich vor wertlilos. Xuchahmnngcn
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
Titonius-Oel korken at erzielen.

Pb-.'/x' Fr-1.75per Flacon.
vSMËT1 Wiederverkäufer hoben Rabatt! vßjVG?"

Generaldepôt: Ed. Wirz, Gartenstr.74, Basel.
In St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

schweizer Ursuen-Zeitung — Blätter fur den häuslichen Kreis

LIM iâ»c
Bur mit Ivaher und einein kleinen Zusatz frischer Butter zubereitet, schmecken die Gemüsesuppen von vorzüglich. Sie sind auch nahrhaft und in reicher Aus¬

wahl in allen Spezerei- und Oelikateßwaaren-Geschäften in Täfelchen für zwei Portionen zu Rappen zu bekommen. s75Z

.ìei'xtlieZ» empt'vülvn!

(X)
(X)

SD
-ü

Uül^ßxtrüet
— ilus lkiiistem kel'8lemiià —

ilusisn u. llsissrtsii d?r. 1.20

llii lZroinsinoniuin vorsügb
gegen Kguekkustsn à ?r. 1. 20

Nil Suiinl-llc nnà Siisskolzi-
gg-kt gegen krust- nnà bun-
gsnkutnrrb à à ?r. I. 20

Nit Hissn mnl Odinin su all-
gsmeinsr Xràwgung à ?r. I. 00

Nil I»Ldertdrs>n, IslLlitsr vor-
àguliok sis bsbsrtlirun u>Is!n

767Z l. 7r. 1. 20
Nit 1-edsrtkrs.n unà liisen

xex, Soli vsolie^ustànàs 5?r. I. 10

eiuptielilt uuà versendet

vie

<2-

Z
(V

s-

«-

(ss

s-

^eaclkmie Nationale Pari8 139O

là NiizekenMiii«:
rotbgolàen unà àunbsl

Msâsre, WnZvst, ZNarsulg,
KisdsndnrKsr vsiss, ütnn vsiss
lrodgzrsr unà I-svnnx,
Lorâsanx unà SnrAnnâsr,
Vsltlinsr nnà Zidsin^veins.

— 5?z>z.i-ià>->!»i<>i!. »-«-
(0i> :ìir-ivlìnnà

l)àue ?!8âMàe>:
lìotbs unà vsrsss

frôler-, Itslionsr- nnà vllgsrvàs.

ZuZ. ?/àr â. Lo.
chìor'sàîrà. ^64

Ned RiMw!
eins Zroszs LsnäunZ äsn ds-

icannten voi'àiàftsn

isMàâm
reins ii?o1Is. isiilsrirsi

in sàs.r1âàrot!z,
brr.5.S0.6.50,7.50kî5ll.50
in IVS,U n drârOr uielirt
à 10.6.50, 7. -, 8.^dis 12.50.

(Zl-OSSS
in Winsten, duntsn 3kiiciec><en

M«ZS) unà fîeiseàsckkn.

K Veiàt lliilîà àusUârts nur

Mr àààk xrvwxt.

8t. ttalle»
I_aîkrne MuItergÄ88k 1.

tlkaràr lîvuàiliinZ
nanti àsr Hanàsslrrltt

— ?r. 1, 10 — jV33
Krxpdvloz MII«r, 9dor8trxss-MrIkd. «

O000O0O0O0Q0000O00O00OS0000îXXX)000000
8 tî VoUàovIroi». Z
8
O
8
8
O
O

>Sî < z,z »« l< < !>4i< k »

su Onlrribpreissen !ì Or. 9. 80. 18, —,
26. — nnà 38. —.

âllsinvsrdàuk von
— Dr. I-gbmaiiil's —

Itosorin-IZguiilv oll Ontsi lilolàiing:
Ltrümpko, Looben, Ovîdvlie», llsiuàon,

lZeinbleiiier ote. ote.

Grösstss I,s.Zìgx
MoU- unâ ^ksrâsàsàEv,

unter xovSilnIiolism I-ààeoxrois:
krsu unà bruun ^n

t'r. L. —. 2. 80. 3. 30. 3. 80. 4. 80,
3,50. 6.80, 7. 80, 9,80.10,80 u, 11,90:
kâ von l'r, 6, — bis 18.

VeiSK bis b>, 23, —,
il z z <? >,,, «î,r-<i < i<v <; lc< ^

bnlb- n, Knn?:lvoIIön, von ?!'. II bis 25,

O
O
O
O
O
O
O
0

cxxxxxxxxzcxxxxxxxzoexzcxxzcxxz(xxxxzoîxxx)8

î»»t < Izz,< I< < I
init 0uunenii!!!ung, vnnàorvoàos ?â-
bi-ibnt, von ?r, 42. — bis ?r. 300, —

per 8tneb,
RkÌ86«Zooiîvn, TiiicîkrugKonâeollen

nnà 8o1iluu>nikipuik8.
lisebieppicke, llsobüeugs, koàsntepplobs

Usiodsnkleiàsi-, ^482

8àkofàa88s 3Z H. 3àliof8tl'à88s 35.

ZLMGÏVP-MâI.àA-KSS
Zà^siZerÍZàsZ

vsr bssts uuâ killiAsts ûrsà tur âsu so
sàgâliodsil lZcwnsiidgllss.

àu godts Asngu guk nSfZENZîsIrsnàs ds-
ks.li!rts Zoàt^uiâàe.

IlsdercZiss trügt w^ss ?àst âus ZUà uuâ

à HirtSrKodrikt âss Msvlirîsûrâ. Vkärrsr
ZsdA.stis.n ZLiikipx. (U 11215 li)

äV^/ss' Ilnsixx-IVlàZîs.S'ss 1st ilksnnil 2U kgksn.
ülllwgs ^gkrilr in âsr Liz1ll?si2:

898i â!d. W^SZ â, Ois., Nàfàili, Zoîotkurn.

ii'sItiìll88teIIU!IK
kîà 1888,

Kolàenè illeàillô.

vie kôàt KI'fkiM.

àeià^Ml
Iiit«ri>!>ti»ll!ll« ^u88teIIullK.

kiàiz âe l'Inânàie, ksris 18Ztt.

à'en-viMw.

vie nsus và-màLàs
rrlit Vsrchàs-I-^I'r-Âil.sxxzr'fir-Nor'i'iààrlK. ^36

Oisunter- ««--'»M'Mf. âsr Oavis - Mlnnusebins
sobsiàst siob in ibrsn sioirsrt unbsàingts Os-
Orunàzûgsn KNN2 von àsn
übrigsn, iin Osbrunob vor-
koinnrsnà, ItàbinÂsobinsn
unà vereinigt in àsr voll-
lroinillsnstsniVsise in siolr
Xrâkt, sovis
vâusrdâiAksit init nus-
ssrgsvöbnlielrer Osistung
bei vsrsollisàsngrtigstsr
Vsrvsnàuug. Ogs vsrti-
ogle Orunsportir - L^stsin

ills neueste àsssiebnung srbislt àis Onvis-biìibnrlisobinen-OsselIsobust
àis Notâsus Weâs.tl1s àsr internotionnlen Ausstellung in ?s,ris 1889.

Vertreter lür àis vstsedvei^ sKASAe^olUMölz,
vV.. îêv lrssîs >,,<-ir, dlàlrillgsoilinsn-Oubrik in ltîiitl slînnton Xnricb).

üillisigsr Vertreter iur àie Staât uiiâ âsu Ls^irlr Aüriolr:
1 irvr iüZI irrr <4l !> mî> iiir. Nsânniksr, Nünstsrlrot 20, <>il î< ll.

nnuigksit àsr Vnnlrtion
del àsu stärkstem vis bsi

à Isiedtsstsll Ztoà,
voàurob lìegslrnsssiglrsit,
Loîrônlrsit u, Loliàitût àsr
IVâbts srrsiolrt virà, unà
in Volgs àssssn sieb àisss
Nusobins àr Hsàs àrt voll
Zsrllk signet, — Oissslbs
ist ebenso Isiebt 2N srlsr-
nsn vis 2U gsbrsuobsn.

M à îê » /D IF F ^ II

^bkülu enäe ^rueüt-OonÜtiiien à kinder unà Lrifkelisene.
lipxstitlieb, u il ksgm Osi Xongsstionsn, Osbsrleiàsn, Nu-
Sobscbt. kr. l.lv, ein/sln 200is.!MSMtW«à««!Wiîj««» gsnbssobvsràsn, Oûnlorrboiàsn,
in sget glle» ^ pot II eben. Nigràs àtlieb srnpsoblsn,

àr gebt, ive n n von lipotbsber il. ligoolàt tieoblolgsr in Ootlrn. i3

— à ?srZsrt.spxiààbràatioli. "(2i.?dsitsanlsitnng nnà bàatsrial.)
pollen-, Sviâv-, Volâstiolrvrvi- unà 1ì.z»z»IivgtioilL-^rlzeiteu nus

Ltrnnrin, Lsiàs, Lnnnnt, Olüseb, ViO, Vries u, s, k,, überbuupt nllsr IZsàurssnrtibsl.
li lüllllnlni 1.einen - unà 8siàon - 8pit?.en unà lûinsàen, Ltivkvorlsgkll,

l l Ltolte, Ugterislikll in reiober riusvubl, billigst. jV24

llie8ssni>oten. Iî: » l>< 1<< lì i>!l I,
Ospôts: Virr 8t. Ksllkll: Vrnu Vllgölvor-lZIguI, Nnrbtgiìsss 1; sur Niriell: Vrnu

lVilIieliill-Ii eil/, Ileebtplâtx; sûr 8vll»tlli»usell: Ilorr 4. V«gol-NlilIer, Ooseinentisr.

einer virbliob guten Oigurro oinpksbis
àie Forts

âzssNZMA«
grosses Vornrnt niit sebt.luva unà Fuinatru
xsr 100 Ltüok à?r. 2. 00

1000 „ à „ 20.00
Obige Oigkirren sinà in bocbssin nus-

gestuttsten Ouxusbisteben verpsobt unà
uls Vestgesebenb besonàsrs geeignet.

^.Is sebr preisvertb enrpseble noeb:
per 100 3t. per 1000 8r.

ûeil-0iggrreii Or. 2. 10 Or. 20. —
Kuts Lrissago 2.40 23. —

per 200 8t. per 2000 8t.
Vsve^-oourts Or. 1. 80 Or. 17. —
lîio Krsîlàe ^

2. 10 20. —
rille Oigsrrsn. velebs nicbt nls sebr

xreisvnràig bssunàen veràsn. nsbins vis-
àer ^urüeb. sOl 3815 0)

1. M'migsr, VersMàtxssàkt,
S04^j Loswzrl sàrgeu).

3olàsue UeàZ.i11su:
MöltünsstsIluilA ^.lltvsrxsil 1885.

1889.

osoooi^.?

SvoSàLV Z

(8VI88H

t'i'ei^llàfiiiil au i.or.^u^leUuug .lii (îesllililileìt.F- Oilid

Xöi'peri>l1e!>o xii 8 litt<pn. September 1890.

WM- äöllix-VoWAÄS "Nk

1?»-. 1. L5 «»«! Z. 50,

LslisfAlclöpöti Win?, Lar-t6n8t5.74,6cì8kl.

In 8t. kaltöll üsi Ü61 vrogusris L^Iapp.
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Erstes schweizerisches

Versandtgesch
Centraihof

— Z ü r i c Ii.
Oettinger & Co., Zurich

Wegen grossem Geschäfts-Veränderungen veranstalten wir einen

wirklichen Total-Annverkanf

Muster in Kleiderstoffen
für Frauen und Männer

sowie Waarensendungen
portofrei in's Haus.

Allerneueste Modebilder gratis.

unseres enorm grossen Lagers.
Beispielsweise führen wir einige unserer Hunderte von Artikeln an und machen speziell auf die hervorragend billigen Preise aufmerksam.

à Fr.Doppeltbreite Damentuche in solidester Qualität
do. Côtelé-Tuche „ „

Reinwollene, doppeltbreite Phantaisie-Rayé
do. do. do. Carreaux
do. do. Drap-Foulé
do. do. Rayé und Carreaiix-Foulé
do. do. Caohemirs und Mérinos
do. do. Schwarze Nouveautés

Mousseline laine, Ball- und Gesellschaftsstoffe
Jupons und Moirée-Stofie in bester Qualität
Oxford-Flanelle in vorzüglichster Qualität
Passende Besatzstoffe in Sammt, Seide und Peluche
Rohe u. gebleichte Baumwolltücher 80—180 cm breit

Zur Einsichtnahme der Stoffe durch gefälliges Verlangen der Muster laden höflichst ein

per Elle per Meter
45 —. 75

—. 75 1. 25
—. 85 1.45
—. 85 1. 45
—. 75 1. 25

75 1.25
—. 63 1. 05
—. 85 1. 45
—.85 1. 45
—. 45 —. 75
—.40 65
1. 65 2. 75

—. 17 —. 28

per Elle per Meter
Elsässer Foulards und Waschstoffe in solidest. Druck à Fr. —, 20 —. 35

do. Madapolam und Zephir in vorzüglichster Qual. „ „ —. 27 —. 45
Extra Prima-Qualitäten, hervorragend solid und neu „ „ —.39 —.65

Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleiderstoffe.
Buxkin, Velour u. Cheviot, ca. 140 Cm. breit, reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 20 1, 95
Kammgarn, Elboeuf u. Loden do. do. „ 2.80 4.65
Berner Halblein, ca. 130 Cm. breit, best existirender Qual. „ „ 2.85 4.75

Muster unserer reichhaltigen Collectionon in Herren- und Knahenkleider-
Stoffen versenden umgehend franco.

Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine machen speziell auch auf
die aussergewöhnliche Gelegenheit aufmerksam. [846

Erstes schweizerisches Versandtgeschäft
Cem.txaiiu.of' Oettinger & Co.

P. S. Muster in Frauen-
IZfü-rlcIh..

Herren- und Knabenkleiderstoffen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franco in's Haus geliefert.

I I

Aechte

Damen-Loden
à Fr. 2. 40 bis Fr. 3. — per Meter.

Spezialität für Damenkleider, Mäntel & Mädchenkleider.

—~ Muster —- [8i7

postwendend franco durch die ganze Schweiz.

Hermann Scherrer
zum KameeM m. Gallen lultergasse 3,

III. Jahrgang. I * 11 itv i-hu ry;\s 1892.
illustrirter schweizerischer Abreisskalender.

890] 366 Ansichten aus allen Gegenden der Schweiz mit geschichtlichen und
geographischen Notizen (deutsche und französische Ausgabe).

—— Preis: Fr. S. ———-
Dieser Kalender wirkt nicht nur sehr belehrend und den Unterricht in

Geschichte und Geographie lebhaft unterstützend, sondern auch ungemein
unterhaltend, indem viele Kinder ihre liebste Beschäftigung darin finden, die Bilder
auszuschneiden, einzukleben, zu bemalen oder nachzuzeichnen. (B 5300)

Dieser Abreisskalender sollte daher in keiner Familie fehlen, wo man etwas
darauf hält, die Kinder auf angenehme und nützliche Art zu beschäftigen. Als
Geschenk an Schweizer im Ausland, denen er an jedem Tag des Jahres eine
hübsche Erinnerung aus der schönen Heimat bringt, eignet sich der Kalender
ausgezeichnet; ebenso das im gleichen Verlag erschienene Album „Schweizerbilder",

Preis Fr. 3. Beide können als Drucksachen zu 40 Cts. (Album 50 Cts.)
nach dem Ausland versandt werden. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Papeterien, sowie direkt vom Verfasser Lailtêrbllfg, Maler, Jîtl'Il.

JErste Preise an allen Ausstellungen.
' Dennler's

XSisenbitter
Interla-Hsen..

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in allen Apotheken.

F
M 889]

Spielwaaren.
y 889] Um eine gute Auswahl von Weihnachtsgeschenken für Kinder recht-
f zeitig treffen zu können, verlange man baldigst den viele Neuheiten

enthaltenden Katalog1 über Spielwaaren (Beschäftigungs- und
Gesellschaftsspiele etc.) von dem Spezial-Geschäft von Franz Carl Weber,
Zürich, mittlere Bahnliofstrasse 62, zum „Gessnerhof". gpF' Firma und
Adresse genau zu beachten. *9g Haupt-Niederlage für Zürich von Bichter'S
Anker-Steinbaukasten und neuen Geduldspielen.

ÜzszzszzziQLmEQaacsiissiszzil
Von den vielen bis jetzt angepriesenen

Gesundheits-Corsets
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesnndheits-Corsets
von E. 0. Herbschieb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygiene

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich

Herbschieb's Gestrickte Gesundheits - Corsets
sehr vortheilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten ; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung. [63

2^H-£UXIR. PULVER UND ZkHHPASTA
~ a pp. Binmi

DER ABTEI VON S O U L. A C
(Frankreich)

Dom MAGUELÖNNE. Prior
2 goldne Medaillen : Bräml IM — Londos 1SS4

DIE HÖ6H8TEN AUSZEICHNUNGEN

im hhn 1373 Pierre BOURSAUB

< Der taegliche Gebrauch des
Zahn-ElixirsderRR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir sie
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and der
einzige Schatz far and gegen Zahnleiden sind
Hani gegründeti8Q7QPA|||A|i06<kl0S, roe Croix-de-Segney

fej.ral-if.nl : OCUUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegetchaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungon

00o
o5

Diploarrx

ZiLricia 1883

rS Kochherde iz
zweilöchrige, mit Bratofen und Wasserschiff von Fr. 65 an
dreilöchrige „ „ „ „ von Fr. 130 an
empfehle in schöner Auswahl. Achtungsvollst [695

Ulr. Michel,
Langgasise bei St. Grallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter für ven häuslichen Kreis

Drstss sobvsizsrisebes

Oontralbok
»»—> ^ ii I 1 <z It.

à Lo., Mriâ
IVegen grössern Desebäkts-Verändoiungon veranstalten «-ir einen

HVRR'I<IkT5?S«5»R

Mostor lu üiioiävrstottoo
kür Kränen und Nännsr

soviv IVaarvnsenâuuNsn
portokrei in's Hans.

Kllernsiieste Nodsbilder gratis.

unseres enorm grossen Lagers.
Deispi elsvsis s kllbren vir einige unserer Dnnderts von Artikeln an und maebsn speziell nul' die iborvorraASNâ biiiig/vn ?reise aukmorksain.

à Fr.Doppeltbreits Vainsiitrrobe in solidester Qualität
do. Vôtsiô-Fuobo „

KeinvoUsne, doppeltbreits ?bantaisie-Ra^e
do. do. âo. varreaux
do. do. Vrax-Fouls
do. do. und Larreanx-Fouis
do. do. Laobswirs und Merinos
do. do. Solirrarso Xouvsanios

Mousseline laine, Lall- und Vesellsodaktsstotks
>?UZ»0N8 und Moires-LtoLs in bester Qualität
lixtorâ-Flanells in vorzügliobster Ljualität
Fassende iLssatzstoike in Lammt, Leids und Keluobs
Hebe u. Kvbieiobte Lauintvolltüvdor 80—180 ein breit

2iur Kinsiobtnabms der Ltotke dureb gskälliges Verlangen der Nüster luden böiliobst ein

per Lìls psi' Älstöi'
7. —. 45 —. 75

—. 75 1. 25
—. 35 1.45
—. 35 I. 45
—. 75 1. 25
-. 75 1.25
—. 63 1. 65
—. 35 1. 45
—.35 1. 45
—. 45 —. 75
—.46 -. 65
I. 65 2. 75

—. 17 —. 28

FIsässer Foularâs und Vkasobstoiks in solidest. Druek à Fr. —, 20 —. 35
do. Maâagolazn und 2vgliir in vorzügliebstsr Lual. „ „ —. 27 —, 45

Fxtra. Friina-i^naiitätsn, bervorragsnd solid und neu „ ^ —.39 —.65
Lepai-ài-àbàillmg füt i-iei-ren- unä knànkleîàstoffs.

Snxbin, Velour u. vbeviot, eu. 140 Lin. breit, reine IVolle,
nadslkertig à Fr. l. 26 l, 95

lLaininKarn, Fldoeuk u. I-oâen do. do. „ 2.86 4.65
Lsrner Haibiein, oa. 130 Lm. breit, best existirendsr tjual. ^ ^ 2.35 4.75

Muster unserer reiebbaltigen Lollsetionen in Herren- und Knabeuklsider-
Lloilsn versenden umgebend lranoo.

IVisävrvsrkänker, Anstalten und Vereins maolmn speciell nueb nuk
die aussergevöllnliobs tlelsgenbeit aufmerksam. (846

SvîtàKvr à KG.
8. Auster in Frauen- Herren- und Knabe nkleid erst ollen aller vorbandeuen Qualitäten u erden umgebend traneo in'» Lau» geliekert.

I

^.6Làt6

L>îlmon-Lo(Ioo
à ?i'. 2. 40 dis I i'. 3. — xgi- Ugtsi'.

^kàlUt Kr omàlà, RâM K Nàdk^ìôîài'.
—— îViusìet -— M?

xosìivsiiàeiià àneo àurà àis A-ltiièis 8àvsi/..

Heriiianu 8eli6rrsr
Mköüllir Gt. RàWM Z,

III. labrgang. Ii » tI I t »I >» » 1832.

àLtrià LàààZàor ^.drsiLZ^AlêN.àsr.
890j 366 Insieliten nus allen Legenden der Lobvsiz niit gescbiobtliolisn und
geograpbisoben blotizen sdeutsobe und kranzösisobs Kusgabs).

—— I?t «t«: ZVr^. tZ. ——
Dieser Kalender virkt niobt nur selrr bslebrend und den Dnterriobt in Ls-

scbicbts und Leograpbie Isbbakt unterstützend, sondern nueb ungsmein unter-
ballend, indem viele Kinder ibrs liebste Desobäktigung darin tlndsn, die öilder
auszusebnsiden, einzukleben, zu bemalen oder naebzuzsiebnsn. (g 0300)

Dieser .4brsissbalendsr sollte dabsr in lrsiner Kamille kslilen, avo man etivas
daraut bält, die Kinder aut angenebme und nützlielis i4rt zu besebat'tigsn. Ils
Desebenlr an Lebiveizer im lusland, denen er an ^edsm lag des .labres eins
bübsebs Erinnerung aus der sebönsn Heimat bringt, eignet sieb der Kalender
ausgezeiobnet; ebenso das im glsiebsn Verlag ersebienene ^lbuiu „LobwoiZior-
bilâer", Freis Fr. 3. Leids können als Drueksaeben ZU 40 Lts. (4lbum 50 Lts.)
naeb dem àsland versandt « erden. — ?u bezisben dureb alle Duebbandlungen
und Kaxsterien, soivis direkt vom Verfasser ^ liâlàllUtK, Aülsr, Idil'Il.

lktll'StS Z?r>SÍSS S.N. s-llsir lVtlSSlSlIuriKSH.

ÛK»e»K»»ììSr
L.n der Land von 30Mbrigor Krlabrung kann dieses vsrtbvollsts ^isen-

Mittel den Hausmüttern zu ibrem eigenen stärkenden Dsbrauobs, soivis tür
ibrs kleineren und grösseren Kinder niobt genug smxkoblsn verden. Die
vsrsebiedenartigstsn Ltadisn der Sleiobsuebt, klutarmutä, 8obvväoke?llstän(ie etc.
bllden durob Vnvsndung von Dsnnler's Kisenbitter rasobs Dsilung und kebrsn
gesundes /iusseken, ^sslust und Körperkraft allmalig nieder zurüok. Viele
lausende von Nüttern und Kindern (Knaben vus Nädeben) verdanken ibm
ibrs vieler erlangte Lesundbeit und ibr bläkendes àusseben. Lei beginnen-
dem ikltsr sin bsridiobss Ztärkungsmittei tür beide Desoblsobter. Dntsrstützungs-
mittet bei Krüb^abrs- und Lommerkuren. (442

I>< j»otà :»>><>! vVz,olli«iIt>li.

U 889(1

t

Spis1^»s.rs»
U 889( Din eine gute lusvabi von tVeilinaclitsgesoksiiken kür Kinder rsobt-
x Zeitig trotten zu können, verlange man baldigst den viele Ksubeitsn snt-

baltonden ZLataloK über !-i«>i<-1 »!IîI > (IZoseliättigungs- und tlessll-
sobaktssxiels ete.) von dem Lpezial-Desobäkt von FraQ2 Oarl IVsbor,
2iirivb, inittlers Dalinliokstrasss 62, zum „Lossnsrbok'k DU?'' Kirma und
Vdresss genau zu beaebten. -WF Klauxt-lNsderlags kür Zliiriob von Uedtsr's
àksr-Ltàdaukastsii und ususii Lêàulàsxislsb..

Von den vielen bis letzt angepriesenen^ (?6KUIlà6Ìt8°00I'K6t8 —
baben sieb einzig nur die

AZààà A^ulMà-LorLà
v«u k. il. llkrl)8àkk in kynlälm'll

als virklicb praktiscb und gesundbeitsgemäss beväbrt.
Dieselben entspreoben allen von der NzrKisvS ge-

stellten Kntvrderungsn und geben, vsnn in der IVsits
riebtig gsväblt, dem Körper eine soböllS Faille und
testen Hait, obne irgsndvis beengend zu virken.
Durob vor^iixiivbo Fayon und oisKants àrs-
tiidrusN untsrsobsidsn sioli

à, it.bt
sslir vortlieilliakt vvii allen anderen derartigen Fabrikaten: inan aobte desbalb auk
die Fabribirrarbo. 2a baben in jeder bessern liorsst-Zsnàng. (63

' U??. M»»l
n> ei e> vcz^i s Q >i n«. c:

»«>-» z>î^.^cri!i.orvivx ?rlo?
Ä soîck»»« Msàikte».' IkSi!«i 1ü»t — i!«

>s bb« 1373 kl»n «M5M

^ds-tlbirs
âír kk.k?.S»°söiotii>sr,

« ^Vir !sist?v a>50 nnZeiFn
I.SLSi'u eillöll ìdàtâedlioìien Oisri t inàsm ^vir sis
auf äiegö alts rilltj prâltìisetis ?ra6p»rat.ioll auk
msi-Icsaiu maekeu. welcdv à dost« Löilwittsl mu! lZei
vliiîiso 8àì? lâr vllâ gegea ?à!v!à swà
Làii» xserSiilisì t 807 Hx/ì11 > Ulig k tiv 8. rus koji-<j».8sells,

à.tw°, sonoesux

00

eo

IS 83

Xotliix m
zveiiöcbrZge, mit Lratoksn nnd IVasssrsobitk von Fr. 65 an
dreilëebrigs „ „ „ von Fr. 136 an
einpkeble in seböner Vnsvabl. ^obtungsvollst (698

I7Ir. Miokel,Iî>»I?-!1>SÌ 81. dîûllSIt.
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